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SCHEFENACKERWOH NUNGSWIRTSCHAFT I Trend zu Kooperation mit Sozialdiensten 

ZuliefererHilfe im Alltag für ältere Mieter
 gerettet 
Angebote reichen vom Hausnotruf bis zur Unterstützung im Haushalt für Alleinerziehende Weil sich die Gläubiger aufei­

WohnungsgeseLlschaflen im 
Südwesten entwickeln der­
zeit Modelle, um den Service 
für ihre Mieter zu verbes­
sern. Wegen der demografi­
schen Entwicklung selzen sie 
aul POcge- und Betreulln~.s­
konzepte, die vor allem Al­

ten". erlcJärl Hans Strudel, der Vor­
Sitzende der GeschäftsfUhrung der 
LBBW Immobilien. Denn ein Mleler­
wechsel tiehe lnslandhaltungskos­
ten von 10 000 bis 15 000 € nach 
Sich. Zudem wirke sich eine stabil 
Mielerstruktur auch positiv auf das 
gesamte Quartier aus und fördere 
die Wohnqualität. Bei der Zusamm­
menarheil der Wohnungsunterneh­

nen ReslruklUrierllngsplan 
einigen konnten. scheint der 
nnanzicllc schwer angeschla­
gene AUlomobll.zulicferer 
Schefenacker gerettet. 

SCHWAlKHEIM • Die Hauplkredlt­
geber und derGeseUschafter des Au· 
lozuheferers Schefenacker haben 
Sich aufemen Plan zur nestrulclurie­

tere stufenweise an ihre Be­ men mit den So~laldlensten sieht rung der Verbmdlichlceilen geeI­

dürfnisse anpassen können. VBW-Präsidenl Burk.harc.lt auch den 
Verband gefordert. Der mUsse das 

nigt. die rund 450 Mio. € betragen 
und aus einer Anleihe von 200 Mlo 

ALEXANDER BOGHEIN 
Angebot stAdteübergreifend bün­
deln. Dadurch bezahlten die Mieter 

€ sowie an Spezialfonds verkauften 
BankschuJden von 250 Mio. € beste· 

weniger für die Sozialleistungen be­ hen. Das teUte das Unternehmen 
STUTTGART. Danl:esbrlcfe von zahlen als am freien Marlet. (Schwaikheiml Rems-Murr- Kreis) 
Mietern stehen für lochen Vogel 
nicht auf der Tagesordnung. Umso 
mehr haben den gesch1lftsführen· 
den Vorstand der Landesbaugenos· 
senschaft (Stuugan/LBG) die Zei· 
len von Siegrid FeUer·Schäfer ge· 
freut. Sie lebt mll ihrem schwerkran· 

Wohnung als Sozlalgul 

VBW·Milglieder wie die LBG 
oder die LBBW Immobilien. die 
zwar künftig stärker auf den Handel 
millmmobllien selZt. aber langfns· 

mil. Damil endet ein monatelanges 
Ringen. bei dem die Gewerkschaf­
ten um die rund 7900 Arbeitsplätze 
bangten. .Die Milarbeiter waren 
nicht Gegenstand der Verhandlun­
gen·, sagte ein Schefenacker-Spre· 
cher. Für sie ändere sich nichls. 

ken Mann in einer der 5500 LBG· lig 15 000 Wohnungen In Wachs­ In Deutschland sind In mehreren 
Wohnungen. Das Ehepaar gehön 
m den ersten Nutznießern der Ko· 

tumsregionen wie Stuttgart. TObIn­
gen oder Ulm behalten will, sehen 

Werken rund 1700 Menschen in den 
Bereichen Autosplegel. Leuchten 

operation zwischen LBG und Arbel­
ter-Samarller-Bund (ASB) und hat 
sich unter anderem einen Notruf In 

In ZUKunft werden viele Wohnungsgesel
zu geben. Die landesbaugenossenschaft

lschaften mit Sozialdiensten zusammenarbeiten. um ihren Mietern Hilfen im Alltag 
. die mit dem ASO kooperiert gehört zu de.1 Vorreilern. Armeofoto 

sich als Gegenentwurf ~u den Fi­
nanz.lnvestoren in der Branche. die 
in den vergangenen Monaten für 

und Sound beschäftigt. Schefen­
ader beliefen unler anderem Daim­
ler·Chrysler und VW mit ROcksple­

der Wohnung Installleren lassen. 
.Er 1St deshalb so von Bedeutung, 
da Ich wesentlich jünger als mein 
Mann bin. selbstständig arbeite 
und wenig zu Hause bin. letzt kann 

Unternehmen einen solchen ser­
vice an. Die Wohnbaugesellschaft 
der Stadt Mannheim erhielt für ihre 
.MobiJe-Wohn-Beglelthilfe· sogar 

aus der Zeit der GemelnnOtzlgkell 
kommen. ZUdem Ist aber auch das. 
DurchschnJttsaller der Mieter bei 
den 300 VBW·MltgJiedern mit rund 

Dadurch können die Mieter in Ihrer 
vertrauten Umgebung bleiben.· 

Der Vertrag mll dem ASB stelle si­
cher, dass Mieter an allen 60 LBG­

Schlagzeilen sorglen. Deren ModeU 
beruht darauf. Wohnungen bei nJed­
r1gerem Zinsniveau mll viel Fremd· 
kapital In großem Stil zu kaufen, an 
Inslandhaltungskosten und Pflege 

geln. Durch dIe Vereinbarung mll 
den Fonds als Hauptgläubigern und 
AllelnelgenlOmer Alfred Sche/en­
ader werden der jllhrliche Auf­
wand für die Zinszahlungen hai· 

ich beruhigl arbeiten. ohne ständig den Preis .So11ale Stadt 2006·. Die 500 000 Wohnungen im SOdwesten Standorten In Baden-WOruemberg zu sparen und die FIletstOcke zu ver­ bien und dem Unternehmen 55 
LBBW Immobilien GmbH (StuU­ vergleichsweise hoch. Zu den Maß· die Sel'Vlceleistungen crhahen kön­ silbern. So verdrei- bis vervlerfa­ Mio. € neue flüssige Mittel zuge­
gar!). mit 25000 Wohnungen der nahmen gehören die Sanierung nen. Das Spektrum reicht von der chen sie die in der Wohnungswlrl' fOhrt Die Anlelheglaubiger sollen 

Samstags­
Thema 

größte Vermieter im Südwesten. ar­
beitet seit wenJgen Tagen ebenfalls 
mll dem ASB zusammen. 

Die drei WohnungsgeseUschaf­
ten gehören mit ihren flächende· 

samt Einbau von AufZOgen und be· 
hindertengerechten Bädern. aber 
auch Betreuungs- und Pflegekon­
zepte sowie Freizcilangebote. 

hIluslIchen Pflege Ober Winler­
dienst bIS hin 7.U UnterstOtzung für 
Alleinerziehende bei der Wohnungs­
reinigung oder der Kehrwoche. 
Wichtig sei der LBG gewesen. so be­

schaft übliche Rendile von 5 bis 7 
Prozent. bevor sie sich nach fünf bis 
sieben Jahren wieder zurUclcziehen. 
Zurück bleiben. so warnen Exper­
len. ungepflegle Wohnviertel oder 

ihre Forderungen In 5 Prozent der 
neu slrukturlerten AnteIle der Hol­
ding·Geselischaft der Schefenacker 
Gruppe mit Sitz in Portchester (Eng­
land) umwandeln. 250 Mio. € wer­

ckenden Angeboten zu den Trend­
seuern. Langfristig kommen die Un­

In verlrauter Umgebung tont Vogel. dass die leistungen auf 
die Bedürfnisse der Mieter luge­

soziale Brennpunkte. 
LGB-Chef Vogel meint mit Blick 

den In verschiedene Kredit - und Fi­
nanzierungsrormen umgewandelt, 

befürchten zu mOssen. meinem ternehmen an solchen Angebolen .FOr uns war die Zusammenar­ schnitten und einzeln buchbar auf die Diskussionen Ober Woh­ 55 Mio € flIeßen als frische Miltel 
Mann wäre aufgrund seiner Krank­ nicht vorbeI. sagt Gerhard Burk­ beit mit einem SozlaldienSI nur ein sind. sich die Kosten In Grenzen hal­ nungsverkäufe an Flnanzinveslo­ an Schefenackel Nach der Reslruk­
heilen etwas zugestoßen." Von der 
Auflragserteliung bis zur Installa­
tion seI alles völlig unproblema­
tisch verlaufen. •Wir hoffen aber. 
dass wir diesen Hausnotruf niemals 
benOtzen mOssen." 

MItder Kooperation hat dlevien· 
größIP Wohnungsgenossenschaft 
Im SUdwesten Im vergangenen 'ahr 
In Faehkrclsen Aufmerksamkeil er­
regL Mittlerweile bielen mehrere 

hardt. Prlisident des Verbandes ba­
den-wo'rttembergischer Woh­
nungs- und Irnmobilienunterneh­
men (VBW). Die steigende Zahl älte­
rer Menschen stellt nach seinen 
Worten die gesamte Wohnungswin­
schaft vor große Herausforderun­
gen. Dass sie führend bel Angebo­
tcn sind. die das Leben der Micter 
leichter machen. begründet Burk­
hardl damll. dass viele von ihnen 

folgerichtiger SchrIU·. sagt LGB­
Chef losef Vogel. Laut Satzung ver· 
pllichtet sich die Genossenschaft 
fOr ihre Mitglieder - sprich Mieter­
eine gute. sichere und sozial veranl­
wortbare Wohnungsversorgung si­
cherzusteUen. WeU mehr als jeder 
vierte Mleler über 65 Jahre und Je­
der siebte sogar 75 Jahre Ist••woll­
len wir unseren Mlelern lcJeine. 
aber wichtige Hilfen im A1tcr geben. 

ten und von den Mietern keine Pau­
schale entrichtet werden muss. 

Ein ähnliches Konzept bietet 
auch die LBBW Immobilien seitlcur­
zem an. die bis Ende 2006 unter 
LEG Baden-Wümemberg fmnierte. 
Das Angebot für die älteren Men­
schen lohnt sich aber auch für di 
Unternehmen.•Wir wollen gute 
Mieter, die regelmäßig bezahlen, 
lange In unseren Wohnungen hal­

ren: .Manche scheinen vergessen 
zu haben, dass Wohnungen auch 
ein Sotialgul sind." Das sieht auch 
Siegrid FeUer-Schftferso. Mitden Be­
mühungen, Mietern im Alter das Le· 
ben in ihren Wohnungen so unpro­
biematisch wie möglich zu machen, 
.sind Sie auf einem guten Weg·. be­
scheinigt sie der LGB. FOr deren An­
gebole will sie In der Nachbarschaft 
nun selbst werben. 

turierung werden die Holding-An­
teile von den Hauplkreditgebern 
und A1fred Schefenacker gehalten. 

Schefenacker gilt als einer der 
weltgrößten Autosplegelprodu~en­
len. Man werde sich aufs Kernge­
schäft konzentrieren und das 
Leuchtengeschl1ft ausgliedern und 
eventueU verkaufen. In diesem Be­
reich sind In Deutschland etwa 
1000 Mitarbeiter beschäftigt. dpa 


